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Ur. 364. — ꝓpeites Platt. 
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Bezugspreis in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
viert“ n, lich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 4 


angeboten, daß die Zinſen davon zur beſſeren 
Pflege verheiratheter öchnerinnen verwendet 
werden ſollen. Unter Vermittelung des Grafen 
Mirbach iſt die Angelegenheit vom Magiſtrat 
derart geregelt worden, daß 50,000 Mark davon 
dem evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsverein, da ſelbiger 
Korporationsrechte beſitzt, direkt überwieſen wor⸗ 
deu, um aus den Zinſen für den gedachten Zweck 
der Stifterin zu wirken. Die übrigen 50,000 
Mark nimmt der Magiſtrat in depoſitalmäßige 
Verwahrung und erfolgt die Verwendung der 
Zinſen in ähnlicher Weiſe. 

— Bei den in deu nächſten Tagen begiunen- 
den Beſprechungen der betheiligten preußiſchen 
und Reichs⸗Reſſorts über die Forderungen, welche 
dieſſeits für die zollpolitiſchen Verhandlungen mit 
Rußland feſtzuſtellen ſind, wird, wie uns be⸗ 
richtet wird, der Finanzminiſter Dr. Miquel den 
Vorſitz führen. Es entſpricht dies dem Ge⸗ 
wicht der in Betracht kommenden preußiſchen In⸗ 
tereſſen. 

— In den „Preußiſchen Jahrbüchern“ tritt 
Herr Haus Delbrück mit ganz beſonderer Wärme 
für die Berliner Weltausſtellung ein. Das Be⸗ 
achtenswertheſte in ſeinen Ausführungen iſt der 
Hinweis darauf, daß durch außerordentliche muſi⸗ 
kaliſche Kunſtleiſtungen der Beſuch der Ausſtellung 
gefördert werden könne. Auf die Berliner 
Theater ſei allerdings nur in mäßigem Grade zu 
a i rechnen, um einen Fremdenzufluß Raue Dar 
um (0 Millionen handeln ſollte, jo würde ſich dagegen werde eine Reihe von muſikaliſchen Dar- 
zu dieſer Summe wohl noch der mindeſtens an⸗ bielungen, Chorvereine, Juſtrumentalaufführungen, 
näbernd gleiche Betrag an Mindereinnahmen in Opern u. dergl. eine Veranſtaltung ſein, die eine 
Folge der Jollherabſetzungen durch die Handels- andere Weltſtadt nicht nachahmen könne und 
verträge geſellen, und es entſteht daher die welche geeignet ſeien, der Berliner Ausſtellung 
Frage, wie dem auf die Dauer zu begegnen ſein den Erfolg zu ſichern. Ueber die Nothwendigkeit 
kann. Mit der Erhöhung der Matrikalarumlagen, des Unternehmens ſpricht er ſich in folgender 
welche tief und zerftörend in die Finanzen der Weiſe aus: „Wir ſollen eine Ausſiellung machen, 
Einzelftaaten eingreifen würde, iſt die Sache auf weil von einem fo großen Unternehmen, einem 
die Dauer nicht gemacht, die einzige und unab⸗ ſolchen Zuſammenſtrömen von Menſchen, von 
weieliche Abhülfe liegt auf dem Gebiet der Ber⸗ einer ſolchen Fülle der Vorführung nothwendig 
mehrung der eigenen Einnahmen des Reiches. unendliche Anregungen ausgehen, die vor Allem 
In der Preſſe iſt wiederholt vom Bier und vom 
Branntwein geſprochen worden, plauſibler würde 
eine weſentliche Erhöhung des Tabakzolles fein 
mit gleichzeitigem Verbot des Tabakbaues in 
Deutſchland — wie dies in England der Fall iſt 
— und Eutſchädigung der ungefähr 22,000 
Tabakbauer für den künftig geringwerthigeren 
Ertrag ihrer Felder. England nimmt vom 
Tabakzoll über 9 Millionen Pfund Sterling ein, 
und die Finanzpolitik des deutſchen Reiches wird ließen.“ 
ich dach ſchlüſſig zu machen haben, ob nicht auf 
die ergiebigere Ausnutzung dieſer Hülfsquelle 
zurückgegriffen werden ſoll. Gerade die ent⸗ 
ſchiedenen Gegner des Monopols werden vielleicht 
am eheſten dieſer Maßiegel das Wort reden, 
zumal nach der Steuerreform in Preußen von 
der auf freiſinniger Seite früher patroniſirten 
Reichs⸗Einkommenſteuer, abgeſehen von allen 
anderen Gründen, füglich keine Rede mehr 
ſein kann.“ 


E Das „Marine⸗Verordnungs⸗Blatt“ bringt 
folgende kaiſerliche Verordnung betreffend Aende⸗ 
rungen der Mannſchaftsbekleidung: 

Ich geuehmige die nachſtehenden Aenderungen 
der Bekleidung und Ausrüftung der Mannfchaiten 
Meiner Marine: Die Mütze, die Jacke, die Hoſe, 
das wollene Hemde und das weiße Hemde find 
künftig nach den Mir vorgelegten, im Schnitt 
veränderten Muſtern herzustellen. Das Wacht⸗ 
abzeichen beſtebt für blaue wie für weiße Hem⸗ 
den aus einem 30 Zentimeter langen rothen Tuch⸗ 
ftreifen, welcher, wie auf den Muſtern angeord⸗ 
vet, zu tragen iſt. An die Stelle der roßledernen 
Schuhe treten lederne Schnürſtiefel nach der Mir 
vorgelegten Probe. Die langen Matroſenſtiefel 
find — vorzugsweiſe für den Schiffsdienſt — 
beizubehalten. Mannſchaften, welche dauernd am 
Lande bleiben, kann die Haltung dieſer Stiefel 
durch ihre Kompagnieführer erlaſſen werden. 
Zum Gebrauch neben dem Schuhzeug bei Lan⸗ 
dungen in tropiſchen Gegenden ſind Gamaſchen 
aus braunem Segeltuch nach der Mir vorgelegten 
Probe in die Zahl der Tropenausrüſtungs⸗Gegen⸗ 
ſtände aufzunehmen. Die Vorrathetaſche iſt künf⸗ 
lig aus waſſerdichtem braunem Segeltuch herzu⸗ 
ſtellen. Die vorbezeichneten Gegeuſtände bisheri- 
ger Probe ſind vor Ingebrauchnahme der neuen 
Muſter unverändert aufzutragen, inſoweit dies 
ohne erhebliche Beeinträchtigung des gleichmäßigen V 
Ausſehens der Marinetheile und Schiffsbeſatzun⸗ 
gen geſchehen kann. Sie haben hiernach die noch 
fehlenden Anlagen 1 und 2 der Bekleiduugsvor⸗ 
ſchrift für die Marine feſtzuſtellen und das weitere 
zu veranlaſſen. c e 

An Bord Meiner Yacht „Kaiſeradler“, 
Skorö, den 15. Juli 1892. 
Wilhelm. 


— An den ſpaniſchen Kolumbusfeierlichkeiten 
wird, wie die „Voſſ. Zig.“ berichtet, deutſcher⸗ 
eits die Kreuzer ⸗Kordette „Prinzeß Wilhelm“ 
heil nehmen. 

— Auf eine Eingabe der Handelskammer für 
Oſtfriesland und Papenburg in Sachen der Ge⸗ 
treidetarife iſt 3 — Allg. Ztg.“ 
ufolge folgender Beſcheid zugegangen: 
2 Berlin, 15. Juli 1892. 

Auf die Eingabe vom 17. v. M. erwidere 
ich im Einverſtändniß des Staatsminiſteriums, 
daß die Einführung ſolcher cen für den 
Getreideverſandt von den deulſchen Nordſeehäfen 
nach Rheinland Weſtfalen, welche dieſen Häfen 
und der Eiſenbahn im Verkehre nach dem Ruhr⸗ 
gebiete einen erfolgreichen Wettbewerb gegen bir 
belgiſchen und niederländiſchen Häfen und die 
Rheinſtraße zu ermöglichen geeignet find, nach den 
angestellten Erhebungen nicht angängig fein würde 
ohne die Frachtſätze von den Nordſeehäfen nad 
einer Reihe von wichtigen Stationen erheblig 
unter das Maß der nach dieſen Stationen zun 
Zeit über jene ausländiſchen Häfen und die Rhein 
ſtraße ſich ergebenden Frachten herabzuſetzen. Ein. 
derartige Ermäßigung würde aber nicht nur di: 
Einfuhr ausländiſchen Getreides begünftigen, fon 
bern auch andere berechtigten Intereſſen, insbe 
sondere die der Rheinhandelsplätze, ſchädigen. Z! 
meinem lebhaften Bedauern ſehe ich mich daher 
außer Stande, dem Antrage der Handelskammen 
Folge zu geben. Dem Magiſtrat der Stadt Leer 
von der Entſcheidung Mittheilung zu machen, 
wird Wohlderſelben anheimgeſtellt. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. Thielen. 


— Von der Schloßfreiheit⸗Lotterie iſt be 
kanntlich der Kaiſerin Auguſte Viktoria ein größe 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Auguſt. Ueber die Militär⸗ 
vorlage, von welcher in der letzten Zeit wieder 
häufiger und unter Angabe vieler Einzelheiten 
die Rede war, verlautet zuverläſſig, daß die Ge⸗ 
nehmigung des Kaiſers noch ausſtehe. Der 
Kaiſer trägt Bedenken, auf die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit einzugehen, während der Reichskauzler dieſe 
Konzeſſion als Vorbedingung für die Zuſtimmung 
des Reichstages betrachtet. Der „Münchener 
Allg. Ju wird hierüber geſchrieben: 

„Im Grunde wurzelt die Abſicht der Vor⸗ 
lage, ſoweit ſie das Scharnhorſtſche Prinzip zum 
Gegenſtande hat, in dem Gedanken, daß für einen 
Krieg auf zwei Fronten bei den heutigen Schuß: 
waffen die Reſerven des deutſchen Heer s nicht 
ausreichen, falls nicht für die Heranziehung und 
Ausbildung aller Webrfähigen Vorſorge getroffen 
wird. In dieſer Hinſicht ſollen die Anſichten 
unſerer erfabrenſten Generale übereinſtimmen. 
Neben der Frage der Dienſtzeit — es wird ſich 
namentlich darum handeln, was man unter zweil⸗ 
jähriger Dienſtzeit verfteht, insbeſondere ob dabei 
an einen nicht unterbrochenen Dienſt von vier⸗ 
undzwanzig Monaten gedacht wird — ſpielt die 
Koſtenfrage ihre ſehr bedeutende Rolle. Die 
„Pot“ hat wiederholt von 60 Millionen ger 
ſprochen, die Ziffer dürfte nicht unerheblich ' größer 
anzunehmen ſein. Aber ſelbſt, wenn es ſich nur 


das Unternehmen ausgeführt wird“ 


N 


ab zu Berlin ſtatt. Als Tagesordnung ſind nach 
dem „Vorwärts“ folgende Punkte auserſehen: 
Geſchäftsbericht des Parleivorſtandes; Bericht 
der Kontrolleure; Bericht über die parlamen⸗ 
tariſche Thätigkeit der Reichstags⸗Fraktion; die 
Maifeier 1893; der internationale Kongreß in 


izeadmiral Frhr. von der Goltz hier ein. 


den hieſigen Hafen eingelaufen. 


im Stempelprozeſſe hier bereitete Empfang ge⸗ 


über den glücklichen Ausgang des Prozeſſes Aus⸗ 
druck gab, Herr Ingenieur Bering, ter den Ans 
weſenden namens aller Freigeſprochenen für den 
herzlichen und überraſchenden Empfang dankte 
und mit einem Hoch auf den Bochumer Verein 
dete, ſowie Herr Redakteur Quandel, welcher 


richtet geweſen, Herrn Geheimrath Baare, ein 
900 ste Eine an deſſen Adreſſe nach 
Bertrich gerichtete Depeſche lautete: „Tauſend 
Bürger Bochums feiern den glücklichen Ausgang 
des bochbedeutſamen Prozeſſes und rufen Ihnen 
ein brauſendes Hurrah entgegen!“ ge Velten 
gedachte ſchließlich noch in ehrenden Worten der 
Auerkennung des deutſchen Arbeiters, der treu 
ind ſchlicht feine Schuldigkeit thue, und freudig 
timmte die Verſammlung in das demſelben ge⸗ 
rachte Hoch ein. i 
5. Auguſt. Bei der Reviſion 


Schruttke wurde verhaftet. 


verwaltung eine Vereinbarung getroffen, daß 
rer Ueberſchuß zur Verfügung geſtellt worden. Reifende, welche von Rußland nach Preußen 
Hiervon hat die hohe Frau dem Magiſtrat die kommen, nicht mehr auf dem hieſigen Haupt ⸗ 
Summe von 100,000 Mark mit der Beſtimmung bahnhofe, ſondern auf der ruſſiſchen Grenzſtation 


dem Lande zu Gute kommen, auf deſſen Gebiet 


ch 
1 

ſage mit vollem Bewußtſein: es iſt eine nationale 
Ehrenſache, daß wir die Weltausſtellung machen, 
es iſt eine nationale Ehrenſache, weil der Gedanke 
ſachlich gut iſt, weil wir ſtark genug find für 
die Durchführung und weil es deshalb nichts 
als Kleiumuth und Mangel an nationalem 
Selbſtoertrauen ſein würde, wenn wir es unter⸗ 


— Der diesjährige Parteitag der Sozialde⸗ 
mokraten findet in den Tagen vom 16. Oktober 


ei das Genoſſenſchaftweſen; die wirthſchaft⸗ 
ſiche Kriſe und ihre Folge, der allgemeine Notb⸗ 
ſtand; Antiſemitismus und die Sozialdemokratie; 
Berathung derjenigen Anträge der Parteigenoſſen, 
welche bei den voraufgehenden Punkten der 
Tagesordnung nicht bereits ihre Erledigung ge⸗ 
funden haben; Wahl der Parteileitung und Be⸗ 
ſtimmung des Ortes, wo ſie ihren Sitz zu 
nehmen hat. — Die Tagesordnung iſt eine fo 
reichhaltige, daß man über die Zumuthung an 
die Leiſtungsfähigkeit der „Genoſſen“ ftaunen 
müßte, wenn man nicht aus Erfahrung wüßte, 
daß die „Hauptpunkte“ durch Vortrag eines Re⸗ 
ferats und demnächſtige „einhellige“ Annahme 
der daranſchließenden Reſolution erledigt zu 
werden pflegen, damit für den wirklichen g aupt⸗ 
gegenſtand — für die allgemeine Parteizänkerei, 
die diesmal einen beſonders großen Umfang an- 
nehmen dürfte — Raum gewonnen werde. In⸗ 
tereſſant iſt es, daß, dem allgemeinen Zuge fol⸗ 
gend, auch die Sozialdemokratie ſich genöthigt 
ſieht, zur Judenfrage Stellung zu nehmen. Der 
von Vollmarſche Staatsſozialismus bildet einen 
beſonderen „Punkt“ in der Tagesordnung nicht; 
vermuthlich wird er bei der Berathung der An⸗ 
träge, die die „Genoſſen“ ſtellen, erledigt werden. 

Kiel, 5. Auguſt. (W. T. B.) Der Prinz 
Adolf von Schaumburg⸗vippe iſt mit feiner Ge⸗ 
mahlin heute Nachmittag hier angekommen. 
Gleichzeitig traf der kommandirende Admiral 


Heute Nachmittag iſt die Manöverflotte und 
der zielen Kreuzer „Wladimir Monomach“ in 


Bochum, 3. Auguſt. Der den Angeklagten 


ſtaltete ſich zu einer großartigen freudigen 
Huldigung. Als der 8 Uhr 45 Munten 5 5 
laufende Zug auf dem Bahnhof ankam, erfüllte 
ein vieltauſendſtimmiges Hochrufen der herbeige⸗ 
eilten Menſcheumenge die Luft. Von fert⸗ 
laufenden brauſenden Hochs begleitet, zogen die 
Freigeſprochenen in die Stadt hinein und wurden 
in förmlichem Triumphzuge zum Stadttheater ge⸗ 
leitet, wo eine Kopf an Kopf gedrängte Schaar 
den geräumigen Saal bis zum letzten Platze 
füllte. Hier wurde das Wiederſehen mit Muſik 
und freudig bewegten Reden gefeiert. Es 
ſprachen Herr Dr. Faber, der ſeiner Freude 


Nimptſch, 
der ſtädtiſchen Kaſſen durch einen Vertreter der 
Regierung ftellte es ſich heraus, daß der frühere 
Rendant, jetzige Bürgermeiſter Schruttke in 
Friedland bedeutende Summen unterſchlagen hat. 


Thorn, 5. Auguſt. Die preußiſche Eiſen⸗ 
dahnbehörde hat mit der ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 


Alexandrowo auf Choleraverdächtigkeit unterſucht 
werden. Zur Vornahme der Unterſuchun den 
wird Dr. Gimkiewicz von hier nach Alexandrowo 


entſandt. 


am Abend Zapfenſtreich, ausgeführt vom Trom⸗ 


peterkorps des Regiments. Die Feier am 


Auguſt wird Morgens 6 Uhr durch eine Reveille der Regentin vorgeſtellt. Die Ufer des Kanals 
eingeleitet. Um 10 Uhr beginnt die Parade au waren, beſonders in den Gemeinden, dicht mit 
Buchholz und um Mittag ein Feſteſſen der Unter⸗ 
offiziere, der Mannſchaften, ſowie früherer Ange⸗ ı 
höriger des Regiments vor der Kaſerne. Seitens hatte die Schuljugend mit Fahnen und Orange 
der Offiziere wird Nachmittags ein Wettrennen ſchleifen Aufſtellung genommen. In Utrecht war 
am Buchholz veranſtaltet, dem um 4 Uhr das längerer Aufenthalt, die Muſik ſpielte das 
Feſteſſen des Offizierkorps des Regiments] in ver Nationallied und die Wacht am Rhein, in Jut⸗ 
Kaſerne folgt. Zur Theilnahme an der Feier phaas läuteten die Glocken. Um 4 Uhr erfolgte 
ſind ungefähr 200 frühere Offiziere und Reſerve⸗ Ankunft in V l. 
offiziere des Regiments angemeldet. Unter den dachin für die beiden Königinnen errichte“, zuerſt 
ernarteten Feſtgäſten werden genannt: Se. Hoh. ſprach der Bürgermeiſter von Vreeswyk, dann 
der Herſog Friedrich Wilhelm, Sekonde⸗Lieute⸗ 


rant à 


Stenglin, v. Detmering und andere. 


o denburgiſchen Eiſenbahnweſens zurücktreten. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


balg des fälſchlich 


kündigung aus Oeſterreich, daß man die 14. 


Prioritäten vorzunehmen, bei Gericht um 


Reſerve zu ſtellen. 


kaufmänniſchen Gepflogenheit und Honettität 


Mit Bezug auf den vom Berliner 


werden. 


7 


3 erſt geringfügige Reſultate ergeben. Es 
e namentlich durch das Aus⸗ 
bleiben der gewohnten großen Beiträge ſeitens 
hochſtehender Perſönlichleiten Oeſterreich⸗Ungarns 
in den Monaten Juni und Juli, was mit den Schi 
verſchlechterten Beziehungen zwiſchen Defterreich- verei 
Ungarn und dem Vatikan in Verbindung gebracht ſtaud 


Die Reform der Perſonentarife in Oeſter⸗ 
reich tritt in ein neues Stadium. Was von allen 
Einſichtigen gleich zu Anfang gegen den Wechſel⸗ 

5 genannten „Zonentarifs“ in 
Oeſterreich geltend gemacht wurde, hat ſich be⸗ 
ſtätigt. Auſtatt den ſo außerordentlich erfolg ⸗ 
reichen, einfachen und billigen Zonentarif Ungarns 
ohne weiteres auch bei ſich einzuführen, haben 
die oͤſterreichiſchen Staatsbahnen etwas Beſonde⸗ 
res für ſich haben wollen; Ungarn durfte beileibe 
nicht als Muſter dienen. Diele falſche Tarif- Sudans leiten, 
politik hat ſich gerächt. Die Verbilligung des gen Truppen jo 
Ortsverkehrs durch den ſogenannten „Kreuzer⸗ erhalten. 
Zonentarif“ war nicht groß genug, war jeden⸗ 
falls nicht ſo groß wie in Ungarn. Dazu kam 
die unerhörte Vertheuerung des Fernverkehrs 
durch einen Zuſchlag von 50 pCt. für Schnell⸗ 
züge. Die öſterreichiſchen Staatsbahnen haben 
Wort und Sache des Zonentarifs gemißbraucht. 
Was fie einführten, war gar kein Zonen⸗, ſon⸗ 
dern ein Kilomelertarif, noch verſchlimmert durch 
„Aufrundungen“. Jetzt wollen ſie zum „Staffel⸗ 
tarif“, alſo einem Tarif mit einem je nach der 
Entfernung fallenden Kilometerſatz, übergehen. trägniß der 
Das iſt immerhin beſſer, als das jetzige öſter⸗ 
reichiſche Tariſſyſtem; aber es iſt natürlich weder Vorjahres um 5 Millionen. 
ſo einfach noch ſo ertragreich wie der billige un⸗ 
gariſche Zonentarif. Sehr ſpaßhaft iſt die An⸗ 
one 


Steuerabzug bei den Koupons der dreiprozentigen 


prüfen. Aus der Textirung der Prioritäten geht 
h hervor, daß die Staatsbahn bei der Ausgabe der 
dem Manne, gegen den der Prozeß eigentlich ge⸗ dreiprozentigen Prioritäten nicht die Abſicht ge⸗ 
habt habe, unbedingte Abzugsfreiheit ar öfen. 

örſen⸗ 
Kommiſſariate in Ausſicht genommenen Antrag, 
die Aktien der Staatsbahn im Berliner Kours⸗ 
blatte zu ſtreichen, bemerkt der Bericht, es könne 
nicht geleugnet werden, daß durch eine ſolche 
Maßrezel der Charakter der Staatsbahnaktie als 
eines der hervorragendſten internationalen Speku⸗ 
lationspapiere in nicht geringem Grade beeinträch⸗ 
tigt würde; ob aber hierdurch die wahren Inter⸗ 
eſſen des Unternehmens eine Schädigung erfah⸗ 
ren würden, dürfte wohl einigermaßen bezweifelt 


5. Auguſt. Eine römiſche Depeſche 
ne a für den Peterspfenuig 


Sonnabend, 6. Anguft 1892, 
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Niederlande. Als ſchließlich neue Verſtärkungen, und zwar ein 


| Anfterdam, 4. Auguſt. Die Waſſerfahrt Bataillon Infanterie unter dem Kommando des 
auf dem Kanal war von prachtvollem Wetter be⸗ General-Lieutenants Lewaſchow, mit einer Anzahl 


ünſtigt. Außer den vier offiziellen Dampfern Oeſchütze anlangten, konnte gegen 6 Uhr Abends 
Parchim, 5. Auguſt. Am 8. d. M. BE 5 noch 12 Privatdampfer, alle reich ge⸗ 1 ä gänzlich 9 55 
hier das 25jährige Beſtehen des 2. meckleuburgi⸗ ſchmückt, im Zuge, ſie führten vorn die deutſche = _ re wurde nun militär l 
ſcheu Dragoner⸗Regiments Nr. 18 feſtlich began und hinten die niederländiſche Flagge Im — : 22 Tragen 1 — 
gen werden. Am 7. Auguſt, Vormittags, findet erſten Dampfer ſaßen die beiden Königinnen mit Bein 9. 85 5 nn nterſuchung. : 
ein Gottesdienſt für das ganze Regiment ftatt, den Miniſtern des Aeußern und des Waterſtaat, er Truppen zählte mau 5 Todte un 


8. Generalkonſul. 


nach Soeſtdyk. 


die 


zu 


ferner der deutſche Geſandte und der deutſche 


Menſchen beſetzt, auf den Brücken ſtanden die 
Bürgermeiſter mit ihren Amtsabzeichen, überall 


die Ankunft in Vreeswyk. Hier war ein Bal⸗ 


der Präſident der Handelskammer von Amſterdam 
a suite des Dragoner⸗Regiments Nr. 18, und dann der Handelsminiſter, der die Bitte aus⸗ 
Se. Durchl der Prinz Reuß, die Generale von ſprach, daß die Schleuſe Königin⸗Schleuſe genannt 
Werde. ge ge 5 1 5 Lich 8 

5. 5 i erneh⸗ von ihrer Mutter gefüyrt, an den iſch, drückte 
men F ber auf deu elektriſchen Kuopf, worauf die Inſchrift 
ungünſtigen Finanzlage der oldenburgiſchen Eiſen⸗ Königin⸗Schleuſe in der Mauer der Schleuſe 
bahnen am 1. Oktober von der Leitung des ſichtbar wurde. 


wyk in Wagen nach Utrecht und von da in einem 
Sonderzuge nach Amſterdam. 


Paris, 5. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer den Blättern aus Regierungskreiſen zuge⸗ 
gaugenen Mittheilung bezweckt die Reorganiſation 
des franzöſiſchen Sudaus, die Periode militä 
riſcher Ausdehnung im Sudan zu ſchließen und 
die adminiſtrativen und finanziellen Angelegen⸗ 
heiten des Landes zu fördern. Der Ober⸗ 
kommandant des Sudans, Oberſt Archinard, 
ſolle fortan ausſchließlich die Verwaltung des 


lle ein anderer höherer Offizier 


Tours, 5. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Munizipalität dementirt formell die Meldung 
von hier vorgekommenen Cholerafällen. Bei den 
= u ehe habe 5 na um Per. 

ergiftung gehandelt. ie 5 erkrankten Per- ; . g * 
en lebten und befänden ſich in einem Kranken- Es heißt, auf ruſſiſcher Seite ſeien 5 Mann ge⸗ 
hauſe in Behandlung inmitten anderer Kranken fallen und 16 gefangen genommen; die Afgbanen 


Rom 5. Auguſt. (W. T. B.) Das Er- 
niß der Steuern im abgelaufenen Monat 
Juli überſteigt dasjenige im Monat Juli des 


Großbritannien und Irland. 
Cowes, 5. Auguſt. (W. T. B.) Die 


Graf Hatzfeldt, die übrigen Mitglieder der Botſchaft 

Wien, 5. Auguſt. (W. T. B.) Wie das das Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
„Fremdenblatt“ meldet, wird die Unterzeichnung mehrere engliſche Notabilitäten. 

Se. Majeſtät der Kaiſer ſoll heute bei dem 
Beſuche des Klubhauſes des Yachtklubs von 
N Cowes ſeinen Wiederbeſuch von Cowes im 

Der Verkehr direkt nach Konſtantinopel nächſten Jahre in Ausſicht geſtellt haben. 
gehender Eiſenbahnwagen iſt wegen der Cholera⸗ 


Ueber die bereits telegraphiſch gemeldeten 
Unruhen, welche am 6. Juli in Taſchkend 
ſtattgefunden haben, liegen nunmehr in Briefen 
und Zeitungen aus Turkeſtan ausführliche Be⸗ 
richte dor, denen folgende Details zu entnehmen 
find: Gegen neun Uhr Morgens zog eine aus 
ungefähr 5000 Eingeborenen beſteh i 
ohne Lärm und Geſchrei aus dem aſiatiſchen 
Viertel, welches durch einen kleinen Bach vom 
ruſſiſchen Viertel getrennt iſt, aus und lenkte ihre 
Schritte gegen das vom Stadthauptmann Oberſt 
Putintſchew bewohnte Haus der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung. Da fie daſelbſt keinen Beamten an⸗ 

Wien, 5. Auguſt. (W. T. B.) Wie das traf, begann ſie das Haus zu plündern, zerſchlug 

Fremdenblatt“ melvet, erfolgte der heute gefaßte Fenſter und Thüren, Käſten und Schreibtiſche, 
Beſchluß des vereinigten Verwaltungsrathes der vernichtete die Akten und alle übrigen Dokumente. 
Staatsbabn einſtimmig im Beiſein ſämmtlicher Hierauf zog die Rotte nach dem Zentrum der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Verwaltungsräthe. 
Die Beſchlußfaſſung erfolgte nach der Erſtattung 
eines ausführlichen Berichtes ſeitens des Präſi⸗ 
denten von Tauſſig. In dem erſtatteten Berichte 
heißt es: Da ſämmtliche eingeholten Rechtsgut⸗ 
achten übereinſtimmend das Recht der Staatsbahn 
konſtatirten, einen Abzug der geſetzlichen Steuer 
von den Koupons der dreiprozentigen Prioritäten 
vorzunehmen und anerleunten, daß dieſelbe dieſes 
Rechtes weder durch Verjährung oder Erſetzung 
noch durch einen ausdrücklichen oder ſtillſchweigen⸗ 
den Verzicht verluſtig geworden ſei, ſo habe es 
die Verwallung für geboten erachtet, die vor⸗ 
liegende Frage auch von dem Standpunkte der 


tadt, nachdem ſie ſich in zwei Gruppen getheilt 
hatte, welche mit dem Rufe: „Nieder mit den 
Ruſſen!“ die Straßen durcheilten, während die 
Bewohner des ruſſiſchen Quartiers ſich in größter 
Angſt in ihren Wohnungen verſteckten und Fenſten 1 e 
und Läden ſchloſſen. Die Sarten der erjten Biemarck von Schönhauſen hat ſich deshalb bis 
Gruppen trafen den Stadthauplmann auf ihrem beute verzögert, weil ſich die gerichtliche Auf⸗ 
Wege und verfolgten ihn bis zu ſeinem Haufe. laſſung des Gutes Schönhauſen an den Grafen 
Oberſt Putintſchew ließ nun die Tumultuanten Herbert nicht fo ſchnell bewerkſtelligen ließ. 
fragen, was ſie wollten, worauf die Menge ant⸗ 
wortete, er möge Auftrag geben, daß die Cholera⸗ \ 
Leichen wieder ausgegraben und durch Aerzte Schießpark zu Nemig wieder ein Schnell» 
unterſucht werden, und daß der jüngſt von der feuer⸗ und Meiſterſcheibenſchießen 
Regierung ernannte Aelteſte des afintifchen und zwar am Montag, den 15. Auguſt, während 
Viertels ihr ausgeliefert werde. Als der Oberſt am Tage vorher ein Silber⸗ und Konkurrenz⸗ 
hierauf den Aufrührern befahl, ſich zu zerſtreuen, 
ſtürzten ſich die Raſenden auf ihn, warfen ihn 0 £ I — 
gegen eine Mauer und bearbeiteten ihn derart a 175 Meter Entfernung. Einladungen find an 
mit Schlägen, daß er in wenigen Augenblicken zu 60 auswärtige Schützen⸗Vereine — . — 1 
Boden ſank, wo man = für 58 8 ließ. denen ein Be Theil feine Betheiligung be 
In Wirklichkeit lebte er aber noch, doch hatte er reits zugeſag N - 
ht ei als zwanzig Wunden davongetragen. — Am morgigen are en een 
Zwei * — 8 ihm ae — 5 zu . der Theaterkape e „Neuen 

chädel geſpalten. ährend dieſer Zeit befchäf: Stet ine . 1 { 
8 ſich dle zweite Gruppe, an welche ſich als⸗ Sänger 2% . 3. es ſind dies 
bald die erſte anſchloß, damit, einen Steinbagel die ee: Ro ee 0 r, — Döckars, 
gegen die Equipage des Gouverneurs zu richten, Leffler, l N 8 pel. Einige der Herren 
welcher nur durch das Erſcheinen der Truppen ſiud bier bereits vortheilgaft bekannt, jo Herr 
erettet wurde. n 
wehrſolbe ab, un 5 . — 2055 ſich — als Damenimitater. 

eſſern und Stöcken auf die Soldaten ur 5 a 
schoen auf ſie mit Piſtolen. Es folgte nun ein Dienſtag Herr Below den Reigen der Beni⸗ 
erbitterter Kampf, deſſen Schauplatz hauptſächlich | fize Ban zwar wird derſelbe R. Kneiſels humor ⸗ 
eine Moſchee war, von deren Höhe die Sarten volles Luſtſpiel „Chemie für's Heirathen“ zur 
Steine auf die Truppen warfen und dleſelben Aufführung bringen. rr Below hat ſich 
beſchoſſen. Indeſſen war das erſte Militär- während feines kurzen biefigen Engagements als 
Detachement durch ein Koſackeuregiment und zwei ein überaus brauchbares Mitglied erwieſen und 
Schlügenbataillone verſtärkt worden, und dieſe manche gelungene Vorſtellung war ſeiner Mit⸗ 
nigten Streitkräfte wurden endlich des Auf⸗ wirkung zu danken. Möge ihm an ſeinem 
es Herr, indem fie die Menge zerſtreuten Ehrenabend Fortuna hold fein und er durch ein 

werden. 


Verwundete, auf Seiten der Aufrührer 60 Todte 
und 100 Verwundete. Die Urſache des Tumults 
war, wie in den Wolz aſtädten, der Widerſtand 
der Bevölkerung gegen die von den Behörden im 
aſiatiſchen Vierte! angeordneten Sanitätsmaß⸗ 
regeln, und man erzählt, daß es insbeſondere der 
abgeſetzte Aelteſte dieſes Viertels, Inogam Hadſcha 
war, welcher die Menge aufgereizt hätte. Trotz 
der Auweſenheit der auf verſchiedenen Plätzen 
vertheilten Truppen herrſcht unter der ruſſiſchen 
Bevölkerung Taſchkends ſeither eine wahre 
Panik, umſomehr, als dieſelbe dem Hunger aus⸗ 
geſetzt iſt, da die eingeborene Bevöllerung der be⸗ 
nachbarten Städte ſich unter Mitnahme aller 
Lebensmittel, welche zur Approviſtontrung Taſch⸗ 
kends dienten, geflüchtet hade. 

Auch der Geueralgouverneur von Turkeſtan, 
Baron Wrewsky, iſt mit einer Batterie in 
Taſchkend eingetroffen, allein derſelbe wird kaum 
im Stande ſein, kluge und energiſche Maßnahmen 
zu treffen, da er dem Morphiumgenuß ergeben 
und im höchſten Grade entnervt iſt; es ijt jedoch 
zu befürchten, daß der Aufſtand, wenn nicht ſebr 
energiſch vorgegangen wird, viel heftiger wieder 
zum Ausbruch kommt, als das erſte Mal. Die 
aufſtändiſchen Eingeborenen von Taſchkend haben 
ſich, nachdem ſie Verſtärkungen an ſich gezogen, 
in einer Anzahl von 5800 nach der Probi 
Ferghana gewendet. Wenn ſich nun die auf⸗ 
ſtändiſche Bewegung dahin verpflanzen würde, ſo 
wären die Truppen in Ferghana in einer kritiſchen 
Lage, denn der größere Theil derſelben iſt unter 
dem Kommando des Oberſt Ponow auf der 
Expedition in das Pamirgebiet begriffen. 


Aſien. 

Seltſame Kunde dringt aus Zentralaſien zu 
uns. Nach einer Londoner Depeſche ſoll ein kleiner 
Trupp Ruſſen, vermuthlich ruſſiſch⸗kirgiſiſcher 
Soldaten, unter Führung ruſſiſch⸗euro iſcher 
Offiziere, in deren Gefolgſchaft ſich angeblich auch 
Chineſen befunden haben, auf dem Pamirplateau 
mit Afghanen zuſammengeſtoßen ſein und don 
letzteren eine empfindliche Schlappe erlitten haben. 


Viele deutſche Feſtgäſte wurden 


Die Königinnen reiſten darauf 
Die Feſtgäſte fuhren von Vrees⸗ 


Frauk reich. 


das Kommando über die dorti⸗ 


hätten die Freilaſſung der Gefangenen abgelehnt 
Italien. und erklärt, ſie würden in Zulunſt weder Pardon 
geben noch verlangen. Es iſt ſchwer, feſtzuſtellen, 
was dieſer Meldung Thatſächliches zu Grunde 
liegt. Kirgiſen und Chineſen unter ruſſiſcher 
Führung als „Kulturträger“ auf dem Pamir⸗ 
plateau von denſelben Afghanen zurückgewieſen, 
deren Emir ſoeben die ſeiner Vergangenheit gar 
nicht entſprechende Anwandlung gehabt hat, den 
Engländern gegenüber ſeine Unabhängigkeit zu 
betonen! Der arme Emir Abdurahman]! Dort 
die Scylla, hier die Charybdis und dazwiſchen 
einzelne aufrühreriſche afghaniſche Stämme! 
Es iſt natürlich, daß man in England wegen des 
dort bevorſtehenden Regierungswechſels die Vor⸗ 
gänge in Zentralaſten beſonders eifrig diskutirt; 
die zurücktretenden Tories ſprechen ſogar davon, 
daß Rußland eine neue Kampagne im Pamir⸗ 
ebiet vorbereite, nur weil Glabfione ans Ruder 
omme. Wir können dieſer Anſicht nicht bei⸗ 
pflichten. Rußland verliert gewiß ſein Endziel in 
Zentralaſien nicht aus den Augen. Ader bei den 
neueſten dortigen Vorkommniſſen handelt es ſich 
wohl nur um lokale Zwiſchenfälle, welche durch 
den Aufſtand der Bergſtämme gegen den Emir 
Abdurahman hervorgerufen ſind. Die Grenzen in 
den Pamirſteppen ſind noch nicht abgeſteckt und 
eine gemiſchte Kommiſſion, deren Niederſetzung die 
britiſche und ruſſiſche Regierung für die Grenz⸗ 
regulirung vereinbart hatten, iſt noch nicht ernannt 
worden. „Grenzzwiſchenfälle“ aber ſind in Ländern, 
wo es noch keine Grenzen giebt, nichts ernſtlich 
Beunruhigendes und deshalb brauchen wir uns 
durch die neueſten Meldungen vom „Dach der 
Welt“ aus unſerer friedlichen Ruhe nicht auf- 
ſchrecken zu laſſen. Uebrigens ſoll, wie man aus 
London telegraphirt, der dortige rufſiſche Bot⸗ 
ſchafter in längerer Unterredung dem Miniſter⸗ 
Präſidenten Salisbury erklärt haben, die Mel⸗ 
dungen aus Simla über das Vorgehen der 
ruſſiſchen Truppen im Pamirplateau ſeien 
jedenfalls übertrieben, weil ein ſolches Vorgehen 
von der ruſſiſchen Regierung nicht angeordnet fei. 
Salisbury habe entgegnet, England könne Rußlands 
Vorrücken mit Stillſchweigen zuſehen. 


Nußland. 


ende Menge 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Auguſt. Die Abreiſe des Fürſten 


— Auch in dieſem Jahre veranſtaltet die 
„Schützen Kompagnie der Bürger“ in ihrem 


ſchießen ſtattfindet. Für Schnellfeuer werden 
9 Scheiben oe außerdem 10 Zugſcheiben, 


Quartett⸗ und Konzert» 


Die letzteren gaben eine Ge Jachtau als Inſtrumentaliſt und Herr Wilſon 


Im Elyſium⸗Theater eröffnet am 


und ungefähr hundert Verhaftungen vornahmen. gulbeſetztes Haus überraſcht 


- - 7 — - = 8 = .. a SC En > 


— Wir können unſeren Leſern die erfreuliche Aus den Provinzen. 12,000, Flanllurt a. M. Breslau 10,000. gut zu Statten kam, andererſeits das Wachsthum lolo 15/5, ſtetig. ei Rübenrohzucker 


tag, den 21. Auguſt, hier eintreffen und weilt dort zu längerem Sommeraufenthalt. 


Mittagstafel in einem an der Oder belegenen 
Verguügungsgarten ſchließt. Das Konzert am 
Abend wird in den „Zeutralhallen“ ſtattfinden 
und ein Sänger⸗Kommers den Abſchluß des Ta⸗ 
ges bilden. Wir kommen auf die einzelnen Ar⸗ 
rangements, wenn dieſelben endgültig feſtgeſtellt 
ſind, noch näher zurück. A 
Aus Anlaß der Herbſtübungen weiſt die 
kaiſerliche Oberpoſidirektion auf die Wichtigkeit 
der Anwendung richtiger und deutlicher Aufſchrif⸗ 
ten bei den Manöverpoſtſendungen hin. 
Zur genauen Aufſchrift gehören: Vor⸗ und Fa⸗ 
milienname, Dienſtgrad und Truppentheil — Re⸗ 
giment, Bataillon, Kompagnie, Schwadron, Batte⸗ 
rie, Kolonne u. ſ. w. — und für gewöhnlich der 
ſtändige Garniſonort, eintretenden Falls mit dem 
Zuſatz „oder nachzuſenden“. Die Angabe eines 

arſchquartiers empfiehlt ſich nur dann, wenn 


mann in Stuttgart, 
gang vollſtändig vor. 


Von dem kunſtgewerblichen Prachtwerk „De⸗ 


korative Vorbilder“, Verlag von Jul. Hoff⸗ 


liegt nun der 3. Jahr⸗ 
Wir haben dieſes ſchöne, 
billige und daher mit Recht weit verbreitete 
Unternehmen ſchon wiederholt warm empfohlen. 


Jede Monatslieferung (à 1 Mark) enthält fünf 


Farbdrucktafeln; durch den überaus billigen Preis 
iſt es auch dem weniger bemittelten Gewerbs⸗ 
mann möglich gemacht, ſich das Werk anzuſchaffen 
und ſich ſo in den Beſitz eines vortrefflichen Ma 
terials zu ſetzen, welches ihm in der Praxis viel- 
fachen Nutzen ſchafft. 152 

„Das Erdkloſet Syſtem von Gott⸗ 
fried Schuſter. 4½ Bogen. Mittel⸗Oktav 
à 1,50 Mark. Aarau bei Wirz. 

Der Verfaſſer beſpricht in gründlicher, all⸗ 


N gen enau bekannt ift und zu erwarten ſteht, gemein verſtändlicher Weiſe die geſundheitlichen, 


die Sendung ſo zeitig daſelbſt eintrifft, 


um land wirthſchaftlichen 


und volkswirthſchaftlichen 


vor dem Weitermarſche in Empfang genommen Seiten des Erd Kloſet⸗Syſtems und beweiſt, daß 


Dortmund 8400, Leipzig 8100 und 7300, Aachen der Begehr nach den verſchiedenen Sorten von Weizen ruhig, 


und 8200, Elberfeld 9000, Breslau 8400. Gas⸗, 
Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerks⸗Direkloren: Ber⸗ 
lin Oberdirektor 12,500, (W.) 15,000, (G.) 
13,500, Magdeburg (G. W.) 13,400, Köln (G. 
E. W.) 12,000, Breslau (G. W.), Elberfeld (G. 
W.) 10,000, Düſſeldorf (G. W.) 9400, Leipzig 
(G.) 9300, Dresden (G.) 9025, Dortmund (W.) 
9000, Elberfeld (E.) 7000, Breslau (E.) 6500. 
Bau⸗Inſpektoren: Berlin 78006600, Frankfurt 
5 M. 7800-5100, Köln 7600-9600, Magde⸗ 
urg 


6500 und 5000, Breslau 6000 5000, ſchürige 18 — 19; 


Jetzige Notirungen für beſte Qualitäten zur 
Saat, per 50 Kilo: Inkarnatklee früher roth⸗ 
blühender Mk. 30—32, 
bis 36, ganz ſpäter weißblühender 33 —36; 
Wundklee 49—54; Bokharaklee, viel zur Grün⸗ 
düngung verlangt, 5760; Rotbklee, inländiſcher, 
ſeidefrei, 58 — 62; ſpäter Rothkllee 68; Weißklee 
76—82; ſchwediſcher Klee 75—80; Gelbklee 25 
bis 28; blaue Luzerne 55—60; Sandluzerne 63 
bis 68: Esparſette, einſchürige 16—17; zwei⸗ 

Thimothee 2025; Eugliſch 


Dresden, Düſſeldorf, Elberfeld, Altona, Dort⸗ Raigras 19—22; Ilalieniſch Raigras 19 —22; 


mund, Krefeld 5000. Branddirektoren: Köln Franzöſiſch Raigras 48— 53; 


pörgel oder 


(auch Fuhrpark) 9025. Breslau 8400, Magde⸗ Knörig, kleiner 10 —11; großer, langraukiger 


burg 6240, Leipzig 5700, Dresden 5120, Frank⸗ 
furt a. M. 4950, Altona 4250. Stadtſchul⸗ 
Inſpektoren: Frankfurt a. M. 8000, Altona 
7500, Köln 7500 und 6400, Barmen 7000, 
Berlin 69006000, Düſſeldorf 6400, Krefeld 
6300, Dresden 6000, Breslau 5300. Schlacht⸗ 
und Viehhof⸗ Direktoren: Leipzig 5950, Köln 


Rieſen⸗ 12—13, größter langrankiger ruſſiſcher 
Rieſen⸗ 14—15; Senf 15-16; Buchweizen, 
importirter ſilbergrauer 10,50 —11; Oelrettig 15 
bis 16; Kümmel, holländiſcher 25 — 26; Stoppels, 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben, je nach den Sorten 37 
bis 4044; engliſche Waſſerrüben oder Turnipe, 
ebenſo, 53—65— 74; ſchwediſcher Winterraps 


ſpäter rothblühender 33 ſtet 


He Mittheilung machen, daß fih die Berliner Aust, Sei ellenz der Altona 9000, Magdeburg 8600, Köln, Dresden der eigentlichen Futterpflanzen empfindlich beein⸗ (fo 13 „ Geutrif = 

u 7 Liedertafel entſchloſſen hat, in dieſem Jahre Send nien be r ee traf 8100, Leipzig 8000, Stadtbauräthe Köln 19,000 trächtigte, iſt vielfach Futtermangel eingetreten, 3 a Küfte - 
er wieder unſerer Stadt einen Beſuch abzuſtatten Dienitag, den 2. d. Mts., von Stralſund kommend, und 9000, Berlin 18,000 und 15,000, Frankfurt und es wird namentlich alles, was irgend noch Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiß 
me. und bier ein Konzert zu veranſtalten. Der auch hier ein und nahm in Brandenburg's Hotela, M. 12,000 und 10,000, Elberfeld 10,000, geeignet iſt, ſchnellen Erſatz zu ſchaffen, ſehr viell London, 5. Auguſt, 4 Ur 20 Min 
1 . hier ſo beliebte Geſangverein wird am Sonn Wohnung. Die Familie des Herrn Miniſters Magdeburg 9500, Barmen 9000, Breslau 8700, gekauft. — Nebenher regt ſich auch ſchon ſtark Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberi cht.) 


eugliſcher ſchwächer, fremder ſtetig 


1 von den hieſigen Sängern empfangen werden. 8000 und 6000, Altona, Eſſen 7500, Düſſeldorf Winter⸗Saatgetreide, für die ſich aber endgültig ; 4 
N Soweit bis 160 beſtimmt, wird ſodann eine . HER og 3FEER SEHEN ENGE en 6900 und 6000, Krefeld 6900. Stadtſchulräthe: feſtſtehende Preiſe noch nicht herausgebildet e bee 5 
Ri 4 Dampferfahrt unternommen, an welche jich die Kunſt und Literatur. Berlin 12,000 und 10,000, Magdeburg 9600 haben: Gerſie und Hafer unverändert. Von tr 


mendem Getreide Weizen feſt, Käufer vom Markt 
1 Gerſte feſt, 17°), geboten, Mais 
g. 


Fremde Zufuhren: Weizen 36,560, Gerſte 

3120, Hafer 44,500 Quarters. 

Liverpool, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl ftetig, Mais feſt. — Wetter: 
Schön. 

Glasgow, 5. Auguſt, Nachmittags. No b⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed 0 . 
rants 41 Sh. 11 er 4 e 

Glasgow, 5. Auguſt. Die Vorrithe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
17 55 Tons gegen 504,586 Tons im vorigen 

aAhre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 76 gegen 73 im ums 5 5 

Newuor! 5 Auguſt, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskonrie.) Pipe line cer ſiß⸗ 
cates per September 51/3. Weizen per De 
zember 885/, 


I werden zu können. daſſelbe einen großen Fortſchritt erzielt. [159] 5800, Magdeburg 5500, Frankfurt a. M. 5100, 19—20; ſchwediſcher Winterrübſen 18— 19; hol⸗ 3 Wechſel 8 

* „ Behufs Umpflaflerung. des Roſengarters zu K [Elberfelo, Eſſen, 4500, Dortmund 3900, Düfjel- ländiſcher Rieſen⸗Winterraps 22.— 22,50; Uker⸗ Den * * Ba. * — * 
F . vom Paradeplatz bis zur gr. Wollweberſtraße — 5 See ee dorf 3500 und Wohnung. Carten⸗Direktoren: märter Rieſen⸗Winterraps 1617. — Jobannis⸗ In Pyiladelpia 5.95, rohes (Marke Parkers 
I und der gr. Wollweberſtraße von der Breiten: Vermiſchte Nachrichten. Frankfurt a. M. 6500, Magdeburg 5000, Köln Roggen 245 — 255 Mark per 100 Kilo. 5,40. Pipe line tertif per September — D. 
164 ſtraße bis zum Roſengarten werden die genannten Berlin, 6. Auguſt. Ein Betrugsprozeß, 4800, Leipzig 4475, Aachen 4000, Dresden 2930 a 517, C. Mehl 3 D. 15 C Rother Win⸗ 
ki Straßenibeile von Montag, den 8. d. M. ab, bis welcher geſtern vor der erſten Strafkammer des Direktoren der Statiſtiſchen Aemter: Berlin i 8 „ ſter Weizen loko — O 84½ . Rother 
42 ur Beendigung der Arbeiten für den öffentlichen Landgerichts 1 ſtattfand, gewann durch die kaum 7500, Breslau 5700, Dresden 5300, Leipzig Berlin, den 5. Auzuſt 1892. Geizen per Auguſt — D. 83 ½ U per Sep⸗ 
NE abrverlebr geiperrt. ie vorgekommene Yeichtgläubigfeit der Betrogenen 4800, Srantfınt a. M. 4600, Magdeburg, Altona Butter · Wochen · Bericht tember — D. 84½ C., per Dezember — D. 
f . * In letzter Zeit ſind häufiger anonyme ein bejonderes Intereſſe. Auf der Auklagebank 3600, Köln 3500. Stadtrentmeiſter, Rendanten von 89% C. Betr defracht 24, Mais 
1 Beſchwerden über Beamte der Polizei- befand ſich die Aufwärterin Amalie Mathilde der Stadthaupikaſſe: Köln, Aachen 7000, Berlin 56½ Zucker 2 Schm lo) 8,05 

8 trektion bei lizei⸗Diret 0 . ‚term 6000, Frantf M. 560 18 Gebrüder Lehmann u. Co. 4 Bid ) ara lo) 8,00. 
N e Direktion dem Herrn Polizei⸗Direftor ein⸗ Kaiſer, welche einen vollſtändigen Roman erſon⸗ „ Frankfurt a M. 5600, Eſſen 5400, Bres⸗ NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 Karıee Rio Nr 7 13½ Kaffee per Sep⸗ 
8 gegangen. Genannter erläßt nun eine Bekannt nen und durchgeführt, und dadurch die Wittwe lau 5250, Düffeltorf, Elberfeld 5000, Altona Preiſe blieben in biefer Woch ändert, kember erd. tio Nr. 7 12,65 Kaſſee per 
0 5 In 3 75 & bar . S 0 um ihr ganzes Vermögen gebracht hatte. fassen Wee 8 a ao Spar Inn Großhandel an Produzenten franto Ber- November oro. die Nr. 712,70. Weizen (än- 

‚ Eee } ie Geſchädigte iſt eine dreiundſechzigjährige n= ulen: 2 n 5800, f 5 N 8⸗Kour a, er D 5 
\ 4 Naar ober Pflichtwibrigteit der Beamten dame dis DE; i de Dresden, Oüſſeldorf 4700, Breslau 4650, Elber⸗ lin bezablte Abrechnungepreiſe find; (les per fangs- Loc er Dezember BB, 


h 
1 


berechtigt zu ſein glauben, darauf rechnen dürfer, ten Dr. jur. Schmidt. 


Dieſelbe befaßt ſich ſeit 


daß jede Beſchwerde genau unterſucht, im ger dem Tode ihres Mannes mit Kräuterkuren und 


benen Falle Abhülfe geſchafft und der ſchuldige 
ſeamte verdienter Strafe nicht entgehen wird. 


ſoll ſich eines lebhaften Zuſpruches erfreuen. 
Die Augeklagte näherte ſich ihr im Herbſte 1891 


Weiter betont Herr Polizei⸗Direktor, daß er für dadurch, daß fie eine Kräuter⸗Medizin für einen 


Mittheilungen und Beſchwerden, welche auf 
Uebelſtände in berechtigter Weile aufmerkſam 


augeblichen italieniſchen Grafen Frauconi, der in 
einem hieſigen Hotel erkrankt ſein ſollte, beſtellte. 


machen, nur dankbar jein wird. Anonh me Von dieſer Zeit an wußte die Angeklagte bei der 


Schriftſtücke werden 
tigung finden. 


Berückſich 
* Am 29. Juli Morgens hat ſich der 
Schloſſer und Maſchinenbauer William Grü 


ſein. 


jedoch nichts Frau Doktorin ein lebhaftes Iniereſſe für den 


hohen Patienten zu erwecken, über deſſen Ver⸗ 
hältniſſe fie wunderbare Geſchichten erzählte: er 


rüne⸗ 2 2 2 22 2 
berger aus ſeiner Schlafſtelle Pölitzerſtraße 13 . reich, Wittwer, und beſitze zwei 
N N bis heute wieder Zurückgetehrt zu Verehrer der Kräuterkur und deren Ausüberin; 

an nimmt an, daß er ſich ein Leid aus ſehr bald erhielt Frau Dr. Schmidt ein in über⸗ 


Der Graf zeigte ſich als ein warmer 


an hat, oder daß ihm ein Unglück zuge ſchwenglichen Ausorücden verfaßtes und mit italie- 


oßen iſt. 


zu Stargard i. Pom. hat am 31. Januar d. J. 
den 10jährigen Sohn des Arbeiters Suckow da⸗ 
ſelbſt, Julius, welcher auf dem Eiſe der Ihna 
eingebrochen war, und der Dr. med. Lach 
mann zu Stargard i. Pom. am 1. Juni d. J 
Wag wel Sohn des Bahnarbeiters Wobig 
daſelbſt, welcher in den Mühlenteich gefallen 
war, mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
inke gerettet. Dieſe menſchenfreundlichen 
Thaten werden ſeitens der königl. Regierung be 
lobigend zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. Dem 
Petermann iſt eine Geldprämie bewilligt. 
„ Der am 29. Auguſt d. J. in Bahn 
abzuhaltende Viehmarkt iſt auf Freitag, den 
19. d. Mts., verlegt worden. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
Pr Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leich: Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
ark, Filet 2,00 — 2,20 Mark; Schwein e⸗ 
eiſch: Kotelettes 1,60 M., Schinken 1,30 
ö Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
1 1 2 Vorderviertel 1,20 Mark, 
tes 1,00 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
30 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
geräucherter Speck 1,60 Mark 
Geringere Fleiſchſorten 


* lo. 
0 bis 20 Pf. billiger. 


waren 


der königlichen Nee zu Stettin überwieſen 


ſchlechte Hände gefallen jet. 
uicht nur ſeine Baarſchaft bis auf den letzten 


niſchen Brocken vermiſchtes Dankſchreiben, worin 


8 . 
— Der Arbeiter Ferdinand Petermann der Graf die Adreſſatin fein „verehrtes Mütter MEER 


chen“ nannte. Nach einiger Zeit erſchien die 
Angeklagte bei der Zeugin Schmidt mit betrübter 
Miene. Sie erzühlle, daß der Graf Franconi in 
Man habe ihm 


Heller, ſondern auch feine mit Brillanten beſetzle 
Uhr und ſämmtliche Koſtbarkeiten abgenommen. 
Er könne ja an einen ſeiner Inſpektoren ſchreiben, 
aber dies ſei immerhin zeitraubend. Frau Dr. 
Schmidt ſah dies ein und war ſofort bereit, den 
Grafen mit dreihundert Mark zu unterſtützen, 
die ſie der Angeklagten für ihn einhändigte. Einige 
Zeit darauf wiederholte ſich eine ähnliche Ge⸗ 
ſchichte und die Zeugin gab wieder zweihundert 
Mark, trotzdem ſie den Grafen noch nie zu Ge⸗ 
ſicht bekommen hatte. Der Letztere zeigte ſich aber 
dankbar. Frau Dr. Schmidt erhielt von ihm 
ein Schreiben, in welchem ihr in den ſchmeichel⸗ 
hafteſten Ausdrücken a igeboten wurde, die Re⸗ 
präſentation auf den gräflich Franconi'ſchen 
Gütern bei Florenz zu übernehmen und zugleich 
die Erziehung der beiden gräflichen Kinder zu 
leiten. Die Adreſſatin ſchwamm in Wonne, zu⸗ 
mal ihr auch angeboten wurde, ihre wunder⸗ 
wirkende Kräuterkur an ſämmtlichen Gutsinſaſſen, 
von den Ober⸗Inſpektoren bis zu den Maulthier⸗ 
treibern und den Zitronenpflückern hinab zur An⸗ 
wendung zu bringen. Mit dieſem Anerbieten 
wurde die Anzeige verbunden, daß der Graf 
Franconi der Frau Dr. Schmidt zu einer be⸗ 


feld, Dortmund 4500, Magdeburg 3075, Bar⸗ 
men 3000. Bureaudirektoren, erſte Stadt⸗ 
ſekretäre: Berlin 7500 und 6000, Frankfurt 
a. M. 6100, Krefeld 6000, Aachen 5600, Bres⸗ 
lau 5450, Düſſeldorf, Altona 5000, Elberfeld 
4700, Barmen, Dortmund, Eſſen 4500, Köln 
4000. Vorſteher der Geometer⸗Bureaus, Stadt⸗ 
Geometer: Berlin 7800, Frankfurt a. M. 6100, 
Eſſen 5000, Breslau 4550, Düſſeldorf, Elber⸗ 
feld, Dortmund 4200, Magdeburg, Krefeld 4000, 
Köln 3800. 

Mirow (Mecklenburg⸗Strelitz), 5. Auguſt. 
Hier wurden heute der Schuhmacher Träger, 
deſſen Frau und drei Kinder in ihrer Wohnung 
ermordet aufgefunden. Ein flüchtig gewordener 
Tiſchler wird als Thäter verfolgt. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 6. Auguſt. Wetter: Schön. 
Temperatur + 16° Reaumur. Barometer 766 
Millimeter. — Wind: SSW. 
Weizen ſtark weichend, per 1000 Kilo⸗ 
gramm lolo 175—188 bez., per Auguſt —,— 
per September⸗Oktober 172,00 — 171.00 bez. 
Roggen ſtark weichend, per 1000 Kilogramm 
loko 140,00 152,00 bez., per Auguſt 153,00 B., 
per September ⸗Oltober 153,50 — 152 bez., per 
Oktober ⸗ 3 4 1 in 
per ogramm olo pom⸗-⸗ 
werſcher 152 bis 158 bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Winterrübſen matt, per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 190 —207 bez. 
Winterraps matt, per 1000 Kilogramm 
(ofo und kurze Lieferung 190—211 bez. 
Rüböl höher, per 100 Kilogramm loko obne 
Faß 49,00 B., per September⸗Oktober 49,00 B. 
ritus ſtill, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 36,5 bez., per Auguſt 70er 
34,2 nom, per Auguſt⸗September 70er 34,2 
nom., ver September ⸗ Oktober 34,4 nom., per 
April⸗Mai 1892 70er 35 bez. 
Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Rogz en 
154,00, 70er Spiritus 34,2, Rüböl —.— 


— 


Zuckermarkt. 


50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
la 99—102, Ila 96—98, IIIa —,—, abfallende 
90—95 Mark. 

Landbutter: pommerſche 80 — 82, Netz⸗ 
brucher 80— 85, preußiſche und Littauer 83 —88, 
pelniſche 82— 85, galiziſche 75— 78, ſchleſiſche 85 
bis u; BASE Senn —,—, baieriſche Yand- 
—,— Mark. 


Hamburg, 5. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 67,25, per September 67,50, 
per Dezember 66,00, per März 65,25. — 
Behauptet. 

Hamburg, 5. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
(Schlußbericht.) Rüben» 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 13, 0, per September 13,15, per 
Oktober 12,92 ½, per Dezember 12,85. 
Stetig. 

Bremen, 5. Auguſt. (Borſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Faßzollfrei. Feſt. Loko 5,95 Br. Baum⸗ 
wolle ruhig. 

Wien, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,94 G., 7,97 B., per Früh⸗ 
5 Ds G., 8,31 B. — Roggen erbſt 


„ 6,86 B. — Mais per August 5,13 
G., 5,16 B., per Mai⸗Juni 1893 5,46 G., 5,49 
B. — Hafer per Herbſt 5.84 G., 5,87 B. 

Amfterdam, 5 Auguſt Jada⸗Kaffee 
good ordinary 55,25. 

Amſterdam, 5. Auguſt, 

Bancaziun 58,00. 

Amſterdam, 5. Auguſt, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedr., per November 192,00. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine niedr., per Oktober 
158,00, per März 150,00. Rüböl loko 25,25. 
per Herbſt 24/8, per Mai 25,25. 

Antwerpen, 5. Auguſt. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet. — Roggen 
ruhig. — Hafer ſchwach. — Gerſte ſchwach. 

Antwerpen 5. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Nachmittags 


Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata-Zug, Type B., per Auguſt 
4,60, per Dezember 4,70 Käufer. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 6. Auguſt. Ein heutiger Artikel der 
„Germania“ über den Bochumer Stempel⸗ 
fälſchungsprozeß, der ſeine Spitze gegen Geheim⸗ 
rath Baare richtet, beſagt, daß erſt dann, wenn 
die noch ſchwebende Beleidigungeklage Baares 
gegen Fusangel zum Austrag gebracht ſein wird, 
ſich ein abſchließendes Urtheil bilden laſſe. 
Fußangel wird dann nicht ermangeln, den Beweis 
der Wahrheit für feine Behauptungen anzutreten 
vielleicht auch neues Material beizubringen. 

Spandau, 6. Auguſt. Der Fürſt und die 
Fürſtin Bismarck ſind Vormittags 11 Uhr 35 
Minuten hier eingetroffen und von einer zahl⸗ 
reichen Menſ lenmenge ſtürmiſch begrüßt worden. 
Nach einem Aufenthalt von etwa 10 Minuten 
wurde die Fahrt in einem beſonderen Zuge über 
Geſundbrunnen nach dem Stettiner Bahnhof 
fortgeſetzt. 

Kiel, 6. Auguſt. Die Kreuzerforvette 
„Prinzeß Wilhelm“ wird heute Nachmittag die 
Reiſe nach Genua zur Theilnahme an ber Ko⸗ 
lumbusfeier antreten. 

Wien, 6. Augzuſt. Die „Wiener Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht heute das Geſetz vom 14. Juli 
1892, durch welches die Regierung ermächtigt 
wird, die Handels beziehungen mit Serbien dis 
längſtens zum 30. Juni 1893 proviſoriſch zu 
regeln. 

Paris, 6. Auguſt. Der Gemeinderath von 
Roubaix bewilligte geſtern Abend 10,000 Frks. 
für die ſtreilenden Wollkämmerinnen und Spin⸗ 
ner; die Summe wurde einem Wohlthätigkeits⸗ 


worden. — Der Gerichts- Aſſeſſor Ziethen aue | stimmten Zeit ſeine Aufwartung machen werde. dm arkt bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 13%, be 
eifswald a . Bürgermeiſter der Stadt] Der e Beſuch blieb Pr ſiatt deſſen er: a = 2 5 135-150. Gerſte 15, B. per Auyuft 13 B. per Septett bureau anvertraut, damit dieſelbe an bebürftine 
ne —— hlt, beſtätigt und in ſein Amt ein schien ein Dienſimann, der vom Grafen Fran. —.— fer 1501605 Mübſen 100 —150. 13 B., per September-Degember 13% B. Fest. ſtreitende Familien ausgetgeilt werte. Ein Mit- 
gef worden coni ein prachtvolles Roſenbouquet und außer Seu 0 Kartoffeln Parts, 5. Auguſt, Nachmittags. (Schliß⸗ glied des Gemeinderaths ſchlug auch vor, 1000 


onal⸗ Veränderungen im 


47 Tr ( erſ. 5 N 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſidirektion zu 


der Viſitenkarte des Spenders auch noch die eines 
Barons von Hanſtein überbrachte. Der Graf 


en 1,00 — 1,50. Stroh 28 — 30. 
5860. Erbſen —,—. 


Kourſe.) Feſt. 
Kours vom 4. 


Franks für einen Delegirten zum Beſuche des 
Marſeiller Sozialiſtenkongreſſes zu genehmigen. 


Stettin.) Etatsmäßig angeſtellt iſt: vom 15. ieh, — 30 99,20 l 99, 
ul 1892 ab: des Poſtaſſiſtent Kallwaß in aße Rai ür piece ge Berlin, 6. Auguſt. Weizen per Auguft 305 De 99.20 | 9915 Rom, 5. Auguft. Anläßlich des Beſuches 
Wietſtock als Poſtverwalter daſelbſt. — Geſtorben zwungen hätten. Er bat fein „verehrtes Mütter- 167,00 bis 166,75 Mark, per September⸗Ol oder 8% Anleihe . .........- 90.55 90˙8 des italieniſchen Königspaares in Genua werden 
ft: am 14. Juli 1892; der Poſtmeiſter Arndtſſchen“ al Flore iſe 167,75 Mark, per Oktober - November 169,50 Nalicniſche 5d Reute 90,55 | 90.80 . f 
in Greifenberg (Pommern). — Verſetzt iſt: zum ge 5 ge! 10 9 er. Mart, a Oeftar. Goldreu ........-+- 9750 | 97,50 wie jetzt verlautet, Deutfchland, Frantreich, Eng- 
1. Muguit 1892: der Poflkaffirer. Zeiler von ſostter und nach den Sghleſſe Fama St. Moggen per August 168.00 bis 167,50 Mart| % Nen de 10.55 | 9875 aus, Defterreich, Bukland, Spanien, Portugal, 
fi 7 00 en Demmin als Vor- Gianetta begleitet werden würde. Die vertrauend- 95 be Orr a Mark, per Okto⸗ 4½ Rufen de 1860. 9540 | 9535 die 10 8970 11 und Argentinien zur Ber 
amts daſelbſt. ſelige Dame machte ſich auf und nahm noch ber November 1542 ark. 4% uniftz. Egvoter . . 493,12 493,12 grüßung Geſchwader ſenden. 
— r eine Bekannte mit, der ſie einen Poſten als Rüböl per September-Oftober 49,40 Mark, 4% n Auleihe.. 63¼ [ 63½ Rom, 6. Auguſt. Der „Italie“ zufolge hat 
Bellevue⸗Theater. Schloß ⸗Kaſtellanin zugedacht hatte. In Florenz per April⸗Mal 49,20 Mark. Mark 5 755 5 257 n 20,87) 20 87¼ der Juſli 5 inift ee ei Er = 
„Mirza Schaffy.“ angekommen, fanden die Damen Niemand vor, . Spiritus loko Tex 35,70 25 „ker 2 15 e Ae i nen 430 42300 ſtizminiſter Bonacci eine Erholungsreiſe 
Herr Oskar Teuſcher konnte mit feinem der ſich ihrer annahm; Niemand kannte den Gra- | September 70er 34,10 Marl, 14 1 8 1055 N fig Obligationen. 70 85 nach Oeſterreich und Deutſchland angetreten, von 
eftrigen Benefizabend wohl zufrieden fein, das fen Franconi und das bezeichnete Schloß. Nun |teber 70er 34,50 Mark, ber Ar Mai oubarden . 225,00 f 2235 welcher er Ende August zurückkehren wird. 
beater war recht gut beſucht und die vom dem that die Frau Dr. Schmidt den erſten vernünf⸗ 70er 34,70 Mark, 48,75 Mart Ser |... „ tioritätenn 310,00 | 309.00 London, 6. Auguſt. Wie der „Standard“ 
Benefizlanten verfaßte Novität, der Aaktige Schwank tigen Schritt in der ganzen Komödie: fie begab Hafer per Auguſt 1 f ark, per Sep⸗ danque ottemaue 68, 50700 meidet, beabsichtigt der Deputirte E 2 l 
Mirza Schaffy", fand eine überaus heitere und ſich zum deutſchen Konful und gelangte hier zu iember⸗Oktober 146,25 Mar 21.90 Mar! „de Ferie . 656,00 | 657,00 edel, gt der Deputirte Charles Diffe 
belfällige Aufnahme. Herr Teuſcher hat es ver. der Ueberzeugung, daß man ein nichtswürtiges ng l. Oredit er . 0 r 
— durch ſehr gelungene Verwechſelungen, chen un . ‚einen en 1 5 London. Wetter: prachtvoll. ern Be S 200 7800 autragen, Egypten zum neutralen Staat 
wirffame Scenen, charakteriſtiſche Figuren unb ſchleunigſt zurück. Frau Dr. Schmidt iſt um ð . sad . 230 — O ſunter der Garantie der Großmächte 
flotten Dialog ſeinem 6 ihre geſammten Erſparniſſe, etwa dreitauſend Berlin, 6. Auguſt. Schluf⸗Kourſe. Sade te Ser 623,00 ee re he Groß 
liche Komik zu verleihen, eine heitere Scene folgt Mark, gekommen. Die Angeklagte war im geſtri⸗ Preuß, Conſols 4% 107 2% London fur 20,41 5% Obli, ationen —.— u j 8 RE 
der anderen, dazwi wechſe i „gen Termine geſtändig, fie behauptete, die ganze do. vo, 377% 100,90 London land 128.68 Rio Tinto⸗Aktten 395 50 London, 6. Auguſt. Der „Times“ zufolge 
en, dazwiſchen wechſeln Witze und ge 8 . N . 454% Rio Tinto 60 | 392, 
lungene Wortſpiele, ſo daß der Zuſchauer in ſert⸗ Komödie allein in Scene gefegt und ausgeführt | Bunde Megan. Bo IE Jan ke 6710 Suezranal⸗Aktln. 2788,00 2735,00 kündigt die Hongkong and Shanghai Banking. 
te Heiterkeit verſetzt wird und bis zum zu haben. Der Vorſitzende fragte die Zeugin Saltencge Mee. 91,60 Beger, Geng, hebr. Car Farisienn.. ei, Corporation die Vertheilung einer Dividende von 
uſſe den Vorgängen auf der Bühne mit vie⸗ Schmidt, wie fie, die Frau eines Juriſten und n 5770 Neue Banpf⸗L on Credit n n 798,0 798,00 144, Prozent an. 
— — Baal Nur im erſten Akte wirken J a e 1 0 125 dae e enen „ a, LEE Mn . Traps n - 751 Petersburg, 6. Auzuſt. Ein Redalt 
0 ere oge etwas ermüdend, deren ſo unbegreiflichen Leichtgläubigkeit geweſen fein ente .. { FE e or püozeaete) el eat MAT sbur . Ein akteur 
ang wie dem Verfaſſer empfehlen Wöchden; könne. Die Gefragte erklärte achſeizuckend, daß Sach ſoe Damme 456 ien, Hebel an 4 bie d furt ff 8 —— der „Nowoſti“ hatte mit den bulgariſchen Flücht⸗ 
im klebrigen dürfte die Novität auch außerhalb ſie Alles geglaubt habe, denn bis dahin habe ſie auen e „ EEE e 138,76 | Tabaen Ottom .. 388,00 889,00 ingen Dragan, Zankoff und Peter Stantſchew 
eines größeren Erfolges ſicher fein, als deſſelben noch nie einen ſchlechten Menſchen kennen gelernt. eren. 6% Geldrente 8810| 1.5 ourſe: 2¼ Cons. Angi. —— | 97% eine Unterredung, in welcher letzterer erklärte 
Verfaſſers Schwank „Der Bärenführer“ und auch Der Staatsanwalt beaatragte gegen die Ange ⸗ Neſerk. ut zen 17116 See eee 147.0 Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi] 122/75 122,75 1 r 
3 Ruff. Gankuot. Cala 207,60 8 Handels⸗Gefel. 14635 daß falls d u fi 
bier wird „Mirza Schaffy“ ſich wohl längere klagte eine Gefängnißſtrafe von fünf Jahren und de — 215 Oeſterr. Credit 169 45 Wechſel auf London kurz 15 25.15 a ie im „Swoboda“ veröffentlichten 
Zeit als kgträtg erweiſen. Die Handlung Ehroerluſt auf gleiche Dauer; das Urtheil lautete n K Baguner Buff me 1 18 Cheque auf Londen 25,16 ½ — Aktenſtücke nicht in Sofia gefälſcht worden, die 
wollen wir nicht verrathen, da auf derſelben der auf vier Jahre Gefängniß und fünfjährigen Ehr e. (110) 496 "101,00 deren 145% Wechſ. Gen k... 2 8 20925 Fälſchungen jedenfalls in Wien gemacht worden 
Ejfett vieler Scenen beruht, dieſelbe ift grade verlust. f | Pöbel Heeg, Gefell 11, ( Madrid .. 44.50 43 50 ſſeinen. Beide Emigranten behaupten, daß die 
ER la aus Be —— für ft ee * eng 5. Auguſt. = = 1 5 Be babe g. 10820 Daran an ER Pie 11 60 Comptoir d’Escompte neue .,.| 515,00 855 Gährung in Bulgarien im Zunehmen be‘ 
aber aus. — Die Darftellung war fait durchweg meinde⸗Zeitung“ werden ſeit einiger Zeit die Ge⸗ Bic torte 1 Marienburg ⸗Mlawta. Robin zen⸗Aktien. 88,70 88,75 ; ; 
3 5 Swoboda war die Rolle einer haltsverhältniſſe der Kommunalbeamten der deut- Stell keſch bend Ag. e er — 5 SS NEM 2 —.— griffen und daß durch die Hinrichtungen 
’ felbftftändigen Amerikanerin zugefallen, und ſchen Städte veröffentlicht, aus denen nachſtehende Pian det 100 . er eo tr 06 Portugleſen nennen 23,43 | 23,50 die Erbitterung nur noch wachſen werde. Der 
wenn fie den Charakter einec ſolchen auch in Angaben von allgemeinem Intereſſe fein dürften. de. e ben Wxioritäten ie donde 44 8% Muffen... 47 78,55 | 7830 Hinrichtung Panitza's ſei die Ermordung Belt ⸗ 
deiner Weiſe traf, ſo geſtaltete fie dieſe Amerika⸗ Die Gehälter betragen in Mark: Oberbürger⸗ * anke e eme s Paris, 5. August, Nachmimags. Nove ſſchews und Vulkovicz gefolgt und dürften di 
nerin doch zu einem allerliebſten verzo Bad: meiſter: Berlin 30,000, Frankfurt a. M. 26,000 Tendenz: feſt. zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 36,00 ſchen 1 elo 5 
fie und —— — lebhafte Anerkennung Die Breslau 25,000, Wage g 231000, Köln 20.000, ET N Bm ter: matt, Nr. 3 per 100 —— Oinrichtungen ebenfalls nicht ohne Fol⸗ 
gen Damenrollen waren weniger hervor⸗ Düſſeldorf 18,000, Elberfeld 18,000, Stettin Saatbericht ilogramm per Auguſt 37,00, per Septem⸗ 5 


tretend und wurden von Fr. Gräbert und 16,500, Königsberg 15,900, Barmen 13,500, 
Frl. Martorel auf das Beſte gegeben. Frl. vn 12,000, Krefeld 11,500. und Wohnung. 
Plan war als Liebhaberin doch etwas zu ſchüch⸗ Erſte Beigeordnete bezw. in Städten mit Ma⸗ 
tern. waren die Herrenrollen beſetzt, giſtratsverfaſſung Zweite Bürgermeiſter: Ber⸗ 


hier wetteiferten die Herren Teuſcher, Grä⸗ lin 18,000, Frankfurt a. M. 13,500, Magdeburg 


bert, Lux, Picha und Duckert und jeder 12,500, Breslau, Leipzig, Altona 12,000, Köln 
Einzelne verdiente den geſpendeten lebhaften Bei⸗ 9500, Düſſeldorf 90009 Barmen 8500, Dort⸗ 
fall. Benefiziant, dem mehrere Blumen- mund 8400. 
ſpenden zu Theil wurde, machte ſich auch durch neter bezw. Magiſtratsmitglied ausſchließli 
die umſichtige Regie verdient. B. O. k. Stadtbauräthe und Stadtſchulräthe: Berlin 


Nächſt höchſt beſoldeter Beigeord⸗ 
der 


0 
landwirthſchaftliche Samenhandlung. 
Berlin, 5. Auguſt. 

Das alljährlich im Juli-Auguſt ſtattfindende 
Geſchäft in Sommerſaaten iſt in dieſem Jabre 
‚gan beſonders lebhaft. Es erſtreckt ſich auf alle 
rtikel, welche die Stelle der bis jetzt abgeeru⸗ 
teten Futterkräuter, des früh geſchnittenen Ge⸗ 
treides ꝛc. einnehmen können. Da nun das meiſt 
trockene Wetter, welches dem Getreide jo ſehr 


ber 37,12½, per Oltober⸗Januar 36,25, per 
Januar⸗April 36,87'],. 

London, 5. Auguſt, Nachmitta 
(Privat⸗Depeſche.) 
ordinary brands 45 Lſtr. — Sh. Zi 
(Straits) 96 Lſtr. 12 15 5 385 
21 Lite. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 12 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 10 d. At 92 

London, 5. Auzuſt. 96 Javazucer 


1 


inn 


Newyork, 6. Auguft. Eine Million Dol⸗ 


2 Ubr. lars Gold iſt zur Ausfuhr nach Europa beſtellt 
upfer, Chili bars good worden. 0 


Newpork, 6. Auguſt. Der hieſige Konſul 
von Venezuela hat Brieſe erhalten, denen zufolge 
General Grepo gebeten . 


— 


